
3   	Sorgenfrei altern – Unterstützung von 		
         verschuldeten SeniorInnen 

Unsere Schuldnerberatung gibt es in Köln und im Rhein-Erft-
Kreis. Sie bietet umfassende und professionelle Hilfe. Ältere 
Menschen brauchen einen besonderen Zu- und Umgang in der 
Beratung. Gemeinsam mit den SeniorInnen klären wir die 
persönliche und finanzielle Situation und wissen um Scham 
und Angst besonders bei diesen Menschen. 

Wir beraten zur weiteren Vorgehensweise und übernehmen die 
Verhandlungen mit Gläubigern. Ältere Menschen haben oft 
»alte« Schulden. Das Insolvenzverfahren ist für viele keine 
Lösung, weil sie Angst vor dem Kontakt mit Gerichten und 
Anwälten haben. 

Vergleichsangebote an Gläubiger mit kleinen Einmalzahlungen 
sind häufig erfolgsversprechend und bedeuten ein schnelles 
Ende der Sorgen. Das Leben wird wieder leichter. Dafür sind 
wir aber auf Spenden angewiesen, um mit geringen Vorschüs-
sen die Gläubiger zu befrieden. Schulden belasten die Men-
schen sehr. Besonders ältere Menschen sind durch den Druck 
der Gläubiger (Inkassounternehmen) in ihrem Leben einge-
schränkt. Wir können hier eine sinnvolle Hilfe leisten, die den 
Ratsuchenden direkt zugutekommt und das Leben verändert.

»Wir sind für Menschen ohne soziales Netzwerk  
das soziale Netz.«  
Martina Schönhals, Geschäftsführung Diakonisches Werk  
Köln und Region gGmbH

Gemeinsam für Chancengleichheit und gesellschaftliche 
Teilhabe: Ihre Unterstützung macht den Unterschied! 
Kontaktieren Sie uns gern bei Fragen:  
Katharina Jagemann · Telefon  0170-6639642 
katharina.jagemann@diakonie-koeln.de 
www.diakonie-koeln.de/die-diakonie/spenden 

Ab jetzt geht spenden noch einfacher: Mit 
Ihrer Banking-App den Giro-Code scannen 
und spenden.
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Unsere Projekte: 

1 	 Hilfen für Menschen  
	 im Kirchenasyl 

Beim Kirchenasyl nimmt eine Kirchengemeinde eine 
oder mehrere geflüchtete Personen für eine 
begrenzte Zeit bei sich auf. Dadurch sollen sie vor 
unzumutbaren Härten und Gefahren für Leib und 
Leben durch eine drohende Abschiebung geschützt 
werden. Während dieser Zeit werden die gesamten 
Lebenshaltungskosten von der Gemeinde getragen.

Das Zentrum für Kirchenasyl wurde zum Schutz von 
bedrohten Menschen in den Räumlichkeiten der 
Nathanel-Gemeinde in Köln Bilderstöckchen 
gegründet und gibt bis zu 10 Menschen einen 
sicheren Ort. Gemeinsam setzen sich Haupt- und 
Ehrenamtliche dafür ein, ein stabiles und würdiges 
Umfeld und eine gute Begleitung für die Menschen 
im Kirchenasyl zu gewährleisten. 

2   	Ambulante Hilfen zur  
         	Erziehung

Die Ambulanten Hilfen zur Erziehung des Diako-
nischen Werkes Köln und Region bieten in ganz 
Köln umfassende Unterstützung und Hilfe zur 
Erziehung für Familien in Kooperation mit dem 
Jugendamt. Eine pädagogische Fachkraft begleitet 
die Familien langfristig, um sie zu stärken und ihre 
Selbstständigkeit und Teilhabe zu fördern. Dabei 
wird großer Wert darauf gelegt, die familiären 
Ressourcen zu entdecken, neu zu erschließen und 
auszubauen.

Wir sammeln Spenden für individuelle Notfallhilfen  
wie Schulmaterial, pädagogische Freizeitangebote, 
zusätzlichen Vereinssport oder Musik.  
Durch Spenden können wir Eintrittsgelder für 
gemeinsame Ausflüge in bspw. Zoos und Museen 
bereitstellen, um so die Kinder zu fördern und die 
Eltern zu entlasten.

B
el

eg
/Q

ui
tt

un
g 

fü
r d

en
 K

on
to

in
ha

be
r/

Za
hl

er

Z
ah

lu
ng

se
m

p
fä

ng
er

IB
A

N

B
IC

b
ei

 (K
re

d
it

in
st

it
ut

/Z
ah

lu
ng

sd
ie

ns
tl

ei
st

er
)

K
un

d
en

-R
ef

er
en

zn
um

m
er

 (n
ur

 f
ür

 Z
ah

lu
ng

se
m

p
fä

ng
er

)

K
o

nt
o

in
ha

b
er

/Z
ah

le
r:

 N
am

e

E
ur

o
, C

en
t

IB
A

N
 d

es
 K

o
nt

o
in

ha
b

er
s

(Q
ui

tt
un

g
 d

es
 K

re
d

it
in

st
it

ut
s 

b
ei

 B
ar

ei
nz

ah
lu

ng
)

S
P

E
N

D
E

0
6

IB
A

N
 

B
et

ra
g

: E
ur

o
, C

en
t

P
LZ

 u
nd

 S
tr

aß
e 

d
es

 S
p

en
d

er
s:

 (m
ax

. 2
7 

S
te

lle
n)

 

S
p

en
d

en
-/

M
it

g
lie

d
sn

um
m

er
o

d
e

r 
N

a
m

e
 d

e
s 

S
p

e
n

d
e

rs
: (

m
ax

. 2
7 

S
te

lle
n)

g
g

f.
 S

ti
ch

w
o

rt

A
ng

ab
en

 z
um

 K
o

nt
o

in
ha

b
er

/Z
ah

le
r:

 N
am

e,
 V

o
rn

am
e

/F
ir

m
a,

 O
rt

(m
ax

. 2
7 

S
te

lle
n,

 k
ei

ne
 S

tr
aß

en
- 

o
d

er
 P

o
st

fa
ch

an
g

ab
en

)

D
at

um
U

nt
er

sc
hr

ift
(e

n)

B
IC

 d
es

 K
re

d
it

in
st

it
ut

s/
Z

ah
lu

ng
sd

ie
ns

tl
ei

st
er

s 
(8

 o
d

er
 1

1 
S

te
lle

n)

S
E

PA
-Ü

b
er

w
ei

su
ng

/Z
ah

ls
ch

ei
n

N
am

e 
un

d
 S

it
z 

d
es

 ü
b

er
w

ei
se

nd
en

 K
re

d
it

in
st

it
ut

s
B

IC

Fü
r 

Ü
b

er
w

ei
su

ng
en

 in
 

D
eu

ts
ch

la
nd

 u
nd

in
 a

nd
er

e 
E

U
-/

E
W

R
-

S
ta

at
en

 in
 E

ur
o

.

A
ng

ab
en

 z
um

 Z
ah

lu
ng

se
m

p
fä

ng
er

: N
am

e,
 V

o
rn

am
e

/F
ir

m
a 

(m
ax

. 2
7 

S
te

lle
n,

 b
ei

 m
as

ch
in

el
le

r 
B

es
ch

ri
ft

un
g

 m
ax

. 3
5 

S
te

lle
n)

SPENDE

I

IB
A

N
 

P
rü

fz
ah

l 
B

an
kl

ei
tz

ah
l d

es
 K

o
nt

o
in

ha
b

er
s

K
o

nt
o

nu
m

m
er

 (r
ec

ht
sb

ün
d

ig
g

g
f. 

m
it 

N
ul

le
n 

au
ff

ül
le

n)

Ei
nz

el
za

hl
sc

he
in

 _
Ei

nz
el

za
hl

sc
he

in
  2

1.
06

.1
3 

 1
0:

24
  S

ei
te

 1

DE
93

 3
50
6 
01
90
 1
10
0 
00
80
 1
3 
 

GE
NO

DE
D1
DK
D

So
mm

er
sa
mm
lu
ng
 2
02
6

Di
ak

on
is
ch
es
 W
er
k 
Kö
ln
 u
nd
 R
eg
io
n 

gG
mb

H
D

ia
ko

ni
sc

he
s 

W
er

k 
K

öl
n 

un
d

 R
eg

io
n 

gG
m

b
H

D
E

93
 3

50
6 

01
90

 1
10

0 
00

80
 1

3

K
D

-B
an

k

S
p

en
d

e:
 D

ie
 u

m
se

iti
ge

 Z
uw

en
d

un
gs

b
es

tä
tig

un
g 

ka
nn

 b
ei

 B
et

rä
ge

n 
b

is
 3

00
,0

0 
€ 

fü
r 

d
ie

 V
or

la
ge

 b
ei

m
 

Fi
na

nz
am

t 
ve

rw
en

d
et

 w
er

d
en

. B
ei

 h
öh

er
en

 B
et

rä
ge

n 
üb

er
se

nd
et

 Ih
ne

n 
d

er
 Z

ah
lu

ng
se

m
p

fä
ng

er
 e

in
e 

Z
uw

en
d

un
gs

b
es

tä
tig

un
g.

S
o

m
m

ersam
m

lung
 K

ö
ln und

 R
eg

io
n

G
E

N
O

D
E

D
1D

K
D

Diakonie Sommersammlung  
13. Juni bis 4. Juli 2026 

Sie und wir gemeinsam:  
Engagieren wir uns!

Die Diakonie Köln und Region setzt sich für Vielfalt 
und Demokratie ein und hilft dort, wo Unterstützung 
dringend gebraucht wird. Die Sammlung erstreckt 
sich über ein Jahr – von der Adventssammlung 
2025 bis zur Sommersammlung 2026 – und  
unterstützt drei zentrale Bereiche unserer Arbeit.  
Ihre Adventssammlung bildet den Auftakt für dieses 
gemeinsame Engagement. 

Ihre Spende wird aufgeteilt:  
25% geht an die Diakonie Köln und Region,  
die diese Summe in diesem Jahr zu gleichen Teilen 
auf die drei folgenden Projekte aufteilt: 
1. »Hilfen für Menschen im Kirchenasyl«  
2. »Ambulante Hilfen zur Erziehung« 
3. »Sorgenfrei altern – Unterstützung von verschul- 
deten SeniorInnen« (Mehr Infos zu den Projekten 
unter: www.diakonie-koeln.de/spenden)

40% geht an das Diakonische Werk Rheinland-
Westfalen-Lippe – Diakonie RWL für überregio-
nale Projekte und die Beratung von diakonischer 
Arbeit in Gemeinden und Kirchenkreisen. 
35% sind für die diakonische Arbeit Ihrer 
Kirchengemeinde.


